
ArTraına Kopp
und Germershausen
Von Heıiner Wıillen

„„Eıne och nıe dagewesene Freude eute der
Convent der Augustiner Germershausen erlebt

Eminenz, der OC Herr aradaına und Fürstbi-
SC KOopp Breslau GE dıe Augustiner mıt
seiInem Besuche.“ Der Prior des Augustinerklosters
Germershausen/Eichsfeld, Simon Schreck OSA
notlerte sıch diıesen Natz deptember 1893 Dieser
Jag der Begınn eInes ber nachweislıch 15 Jahre
dauernden regelmäßıigen on  es zwıschen dem
Breslauer Fürstbischo und Germershausen. DIie Auf-
zeichnungen des Priors SOWIEe onıken und en,
dıie se1lt dem Begınn der Tätıgkeıt der Augustiner auf
dem Eıchsfeld 1mM Jahre 1864 gefü wurden und sıch
bıs eute 1m Besıtz des Osters eIınden, berichten
davon.

Der hohe Gast, ecorg Kardınal KOpPp, wurde -
11 1837 Duderstadt geboren Zehn Jahre ach seliner
Priesterweihe 1862 In Hıldesheim wurde bereıts
Anfang des Jahres 1872 Generalvıkar dieser Dıözese.
1881 ZU Bıschof VON gewelıht, wurde 1887
ZU Fürstbischo VOIN Breslau Januar Gnadenbild „Marıa INn der Wıese“ ıU dem Jahrhundert.1893 wurde KOpp dann dıe Kardınalswürde verlhehen.

Kloster eingetreten DIie Heımat der anderen Konven-Am deptember desselben Jahres esuchte dıe
Wallfahrtskirche In Germershausen und betete VOT

tualen ayern, spezle en, ist
dem Seıltenaltar mıt dem Gnadenbild Anschließend vermuten, da dort das Zentrum augustiniıscher Wiırk-

samkeıt in Deutschland se1lt der eformatıiıon 1st uchbesichtigte das dortige Augustinerkloster und 16 dıe räumlıche Nähe ZU ntereichsfeld spricht fürdem Konvent und den Klosterstudenten eıne Sspra- diese nnahmeche Be1l seinem eggehen Schenkte CT dem Kloster
15010 Als Klosterstudenten wurden s1eben Schüler bezeich-

nel, dıe 1Im Kloster lebten und sıch auf den TdensDe-
Zum Konvent gehörten dieser eıt neben dem Prior ruf vorbereıteten.

Simon dıe Patres Joseph Krapf (ab 1894 Prior),
Ambrosius Schubert (später Provınzıal) und Angelus In der LAateratur SInd dıe Beziıehungen OppS
Blümlein SOWIeEe eıne e1 al1enbrüder und ZWEeI Duderstadt ausführlich dargestellt. Im Ursuliınenklo-
OVIzen. 1894 kam für S1imon Schreck, der ach ster Duderstadt verbrachte regelmäßı seine
Freising worden W Ferdinand Keller in Ferlen. ber seiıne Beziıehungen Germershausen
den Konvent erichten In iıhren Darstellungen des Wallfahrtsortes

Germershausen Michael ernicke! und Georg Wol-
Joseph Krapf Wr ach der Gründung des Augusti-

nerklosters In Germershausen (1864) dort der Dr. ichael ernıicke OSA, Die allfahrt VON GermershausenNovıze SCWESCH, der ZU Priester geweılht wurde. Sonderdruck aus der Zeıtschrift „Cor unum‘‘,Siımon Schreck ebenfalls in Germershausen 1INns Würzburg 1978,
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Fußwallfahrer ZUT Großen Wallfahrt 1989

Augustiner ach Germershausen gesandt und In denPCIS Wolpers chreıbt „„Am 171 August 1894 wurde
dem en eiıne hohe Ehre zuteıl, In dem Se1ıne Jahren 1865 bıs 1870 selbst das Priorat übernommen

und dıe anfänglıchen Schwierigkeıiten sowohlEminenz Kardınal KOopp (madenaltare der Wall-
SKITCHNE eıne Messe fejlerte und darnach das finanzıeller als auch Akzeptanzprobleme e1m
Kloster mıt seinem Besuche erfreute.c6 Weltklerus betreffend entscheı1dend mıt überwın-

den geholfen.
Dieser zweıte Besuch des Fürstbischofs In (JjermerTSs-
hausen VO  — besonderer Bedeutung. Miıt KOpp Ontakte den Augustinern eorg KOopp
zelebrierte 7U ersten und bısher ohl einzıgen Mal bereıts als Assessor des Generalvıkarıates Hıldesheim
eın araına dıe Messe in der Wallfahrtskirche Dıie Klosterchronıik verzeichnet November
assıstlerte der Generalkommissar und spätere 1869, daß KOpp für das Augustinerkloster eiıne Summe
Provinzıal der LICU errichteten bayerısch-deutschen Geldes ın Verwahrung habe Er So
Augustinerordensprovınz, 1US Keller OSA., der ZUT dieses eld in den bıschöflichen Interc  onds
Vısıtation ın (Germershausen eiınzahlen.

1US Keller, für den in Rom der Selıgsprechungspro-
zeß au hatte auf Bıtten des Hıldesheimer 1SCHNOIS eorg Wolpers, Der (mmadenort Germershausen, Duderstadt
uar: aCcCo Wedekın 1m Jahre 1864 dıe ersten 1914,
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Wallfahrtskirche (G(ermershausen.

Als gebürtiger Duderstädter wırd den Untereichsfel- gab CS Begegnungen zwıschen ıhm und den Augusti-der Wallfahrtsort Germershausen vermutlıch bereıts HE Es den Mönchen eiıne hohe Ehre daß sıchals 1ınd kennengelernt en Dıe TO der Bıschof eiıner der größten Dıözesen der Weltkıircheder Eıchsfelder ‚„„Marıa In der Wlese‘‘ findet se1ıt für das Augustinerkloster Germershausen interes-dem Jahrhundert ach usSWels der Kırchen- s1erte.
rechnung nachweislich se1lt 1678 Jedes Jahr
„Marıä Heiımsuchung‘‘ nfang Julı SO esuchte 1m Sommer des Jahres 1900 der T1IO0T des

Augustinerklosters, ugustin Eıchmann OSA, den
dem Jahre 1893 gingen Weıhnachts- und Neu- Fürstbischo im Ursulimenkloster Duderstadt e1Jahrsgrüße VoNn Germershausen ach Breslau An- 971 KOpp ZU wlederholten Male e1in Ihema auf, dasschlıeßend bedankte sıch ardına. KOpp offenbar ıhm sehr Herzen lag Die hronık verzeichnet

regelmäßıg für dıe Glückwünsche und sandte degens- selinen Wunsch, dıe Erzıehung Junger Männer für den
wünsche. Das dieser Handschreiben VO Ja- Augustinerorden in Germershausen intensivleren:
Uar 1894 1eg 1m ngn In den Akten des OSs(Ters, Er wünscht, daß dıe OUrdensgeistlichen och besserebenso en weıteres, gesiegeltes Handschreiben VO ausgebildet selen als dıe Weltgeistlichen“‘, eTICH:-=273 Dezember 1902 tefe der T10T dem Konvent.

Wenn sıch eorg Kardınal KOpp In den Sommermo- Immer wleder wurde der Versuch unternommen, eıneIn Duderstadt autfhielt, CT Ehrenbürger W Klosterschule ZUT Vorbereitung VOIN Jungen auf den
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Katholische Bıldungsstätte N Martın und Augustinerkloster (Jermershausen.

Ordensberuf In Germershausen errichten. ber erst des Jahrhunderts viele Menschen der Not
aD dem Jahr 1920 gab CS einen kontinulerlichen 1m ande Z.UT Auswanderung, viele gingen auch
CANul-un: Internatsbetrieb, der 1970 aufgegeben In dıe Norddeutsche Tiefebene, den Bauboom der
wurde. In den Räumen der Klosterschule eiIInde sıch ründerJjahre au Andere sıcherten iıhren
heute dıe ath Bıldungsstätte St Martın, eiıne Lebensunterhalt und den ihrer Famıliıen In der Indu-
Erwachsenenbildungseinrichtung der Diözese Hıldes- strlıe.
e1m

Von der O-RM-Spende OpPpPS el D übriıgens „InRegelmäßige Besuche des Priors be1l Kardınal KOopp in ein1gen agen S1E ausgegeben ZUT Tilgung VOI
Duderstadt verzeichnet dıe C(Chronik für dıe kommen- Rechnungen‘.den Jahre e1 1e ß sıch KOopp ber den Konvent
unterrichten. Er nahm Anteıl den finanziıellen In den folgenden ahren wurde dıe Chronık N1IC mehr
dorgen des Osters und half immer wlieder mıt regelmäßıg gefü daß den weıteren Oon!  en
Spenden Dıie hron welst 1Im Jahre 1908 e letzte zwıschen eorg Kardınal KOpp und dem Augustiner-Spende in öhe VON 500 Aaus DIie Notlage des kloster Germershausen nıchts mehr gesagtl werden
Os(ters, dıe hroniık, Nal Eminenz KOopp ekKkann kann Da aber andererseı1ts KOopp se1it Maı 1909 ach
onvent und Klosterschule mußten VON Spenden der eıner schweren . Krankheit geschwächt W: kann
selbst armen Katholıken der mgebung, VO  —; UuSN1lT1S- auch se1n, daß persönlıche Kontakte bIs seinem 10d
geldern und VON ein wen12 Landwirtschaft en März 1914 nıcht mehr möglıchÖönche und Klosterschüler teilten damıt das eher
armlıche Leben der Menschen der mgebung; ber-
bevölkerung und wırtschaftlich. Krisen 1im Eıchsfeld Bildverzeichnis
ZWaNSCH in der zweıten Hälfte des und nfang e1te 611 Bıldungsstätte ST{ Martın, Germershausen.
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